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Stern, der HELLER und WÄRMER macht!

Liebe Pfarrfamilie!

in der dunkelsten Zeit des

Jahres erwarten wir mit

großen Sehnsüchten ein

Licht. Das ist aber kein

gewöhnliches Licht, es ist

das Sakramentale, das wird

bei der Taufe mit den Worten empfangen

haben: „Ihnen wird dieses Licht anvertraut.

Christus, das Licht der Welt, hat Ihre Kinder

(Sie) erleuchtet. Sie sollen als Kinder des

Lichtes leben, sich im Glauben bewähren …“

Dieses Licht ist uns im Stall von Bethlehem

geboren.

Von diesem Licht schreibt auch Johannes im

Weihnachtsevangelium: „Das wahre Licht, das

jeden Menschen erleuchtet, kam in die Welt.

Er war in der Welt und die Welt ist durch ihn

geworden, aber die Welt erkannte ihn nicht.“

Joh 1, 9-10.

�ŝĞƐĞƐ��ǀ ĂŶŐĞůŝƵŵ�ŐƌĞŝŌ�ǀ Žƌ�̂ ĐŚƂƉĨƵŶŐ�ǌƵƌƺĐŬ�

ĂƵĨ�' ŽƩ ĞƐ�Ğǁ ŝŐĞ͕�ŝŶŶĞƌĞ�t ŝƌŬůŝĐŚŬĞŝƚ͘ �' ŽƩ �ŚĂƚ�

uns in Jesus Christus einen unendlichen Wert

gegeben, was wir in Adam und Eva verloren

ŚĂďĞŶ͘ � �Ğƌ� Śů͘� �ƚŚĂŶĂƐŝƵƐ� ŝŵ� ĚƌŝƩ ĞŶ

Jahrhundert drückt es am besten so aus: „Das

t Žƌƚ� ' ŽƩ ĞƐ� ǁ ƵƌĚĞ� D ĞŶƐĐŚ͕ � ĚĂŵŝƚ� ǁ ŝƌ

ǀ ĞƌŐƂƩ ůŝĐŚƚ� ǁ ƺƌĚĞŶ͘ ͞ � ' ĞƌĂĚĞ� ŝƐƚ� ĚŝĞƐ͕ � ĚŝĞ

große Freude der Menschwerdung Jesu, der

Damit wünsche ich euch, auch im Namen der

WĂƐƚŽƌĂůĂƐƐŝƐƚĞŶƟŶ͕ �ĚĞƌ�ZĂƚƐǀ ŝŬĂƌŝŶ�ŵŝƚ�ĚĞŶ

PfarrgemeinderätInnen und allen MitarbeiterInnen der Pfarre

ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes und gelungenes

Jubiläumsjahr, 2020!

�ƵĞƌ�D ĂƌƟŶ-Ralph Kalu

t ĞŝŚŶĂĐŚƚƐǌĞŝƚ͘ � s ĞƌŐƂƩ ůŝĐŚƚĞŶ� D ĞŶƐĐŚĞŶ

sollen die Welt heller und wärmer machen.

Jesus, der Stern über Bethlehem zeigt uns

durch sein Beispiel, wie wir unsere Welt

heller und wärmer machen können. Wie?

Heller und wärmer wird unsere Erde, wenn

ǁ ŝƌ�̂ �/E ��ĞŝƐƉŝĞů�ĚĞƌ�>ŝĞďĞ͕�ĚĞƌ�' ĞƌĞĐŚƟŐŬĞŝƚ͕ �

der Versöhnung und des Friedens

wahrnehmen und nachleben. Für alle ist das

was wir zu Weihnachten feiern.

Unser ' ŽƩ ĞƐůŽď͕ �E ƌ͘�Ϯϲϭ�sagt uns genau wie

ǁ ŝĐŚƟŐ�ĚĞƌ�̂ ƚĞƌŶ�ƺďĞƌ��ĞƚŚůĞŚĞŵ�Ĩƺƌ�ƵŶƐ�ŝƐƚ͗ �

„1. Stern über Bethlehem, zeig uns den Weg,

führ uns zur Krippe hin, zeig, wo sie steht,

leuchte du uns voran, bis wir dort sind, Stern

über Bethlehem, führ uns zum Kind!

2. Stern über Bethlehem, nun bleibst du

stehn, und lässt uns alle das Wunder hier

sehn, das da geschehen, was niemand

gedacht, Stern über Bethlehem, in dieser

Nacht. …“

Meine lieben Schwestern und Brüder, möge

das Licht unseres Herrn Jesus Christus, das in

einem Stall vor Bethlehem zu scheinen

begonnen hat, in uns allen leuchten und unser

Leben, unsere Gemeinden und unsere Welt

heller und wärmer machen.



2020 feiert die Diözese Eisenstadt ihren 60. Geburtstag: 1960 wurde die Apostolische Administratur Burgenland zu
ĞŝŶĞƌ�ĞŝŐĞŶƐƚćŶĚŝŐĞŶ��ŝƂǌĞƐĞ�ĞƌŚŽďĞŶ͕ �ǁ ŽƌĂŶ�ǁ ŝƌ�ƵŶƐ�ǀ ŽŶ�D ĂƌƟŶŝ�ϮϬϭϵ�ďŝƐ�D ĂƌƟŶŝ�ϮϬϮϬ�ŵŝƚ�ĞŝŶĞƌ�ZĞŝŚĞ�ǀ ŽŶ�
Veranstaltungen dankbar erinnern wollen.

Das große Jubiläumsfest wird am Pfingstmontag, 1. Juni 2020 im Schlosspark Esterházy in Eisentadt gefeiert: 
�ĂŶŬŵĞƐƐĞ͕� ŵŝƚ� ĞŝŶĞŵ� ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞŶ� D ŝƩ ĂŐĞƐƐĞŶ͕ �
Begegnung bei Kultur und Musik, Prozession,
Segnungs- und Sendungsfeier am Domplatz.

Das Diözesanjubiläum will so ein Fest des Dankes sein: Des
Dankes an die vielen Menschen, die auf unterschiedlichste
Weise die Lebendigkeit der Kirche ausmachen. Des Dankes
ĂƵĐŚ�ĂŶ�ũĞŶĞ͕�ĚŝĞ�ĚĞƌ�<ŝƌĐŚĞ�ŬƌŝƟƐĐŚ�ŐĞŐĞŶƺďĞƌƐƚĞŚĞŶ͕ �ĂŶ�
ŝŚƌ�ůĞŝĚĞŶ͕ �ŽĚĞƌ�ƐŝĐŚ�ƐŽŐĂƌ�ĞŶƞƌĞŵĚĞƚ�ŚĂďĞŶ͘

Unser Jubiläum möchte aber auch eine herzliche Einladung
ĂŶ�ĂůůĞ�ƐĞŝŶ͕ �ƐŝĐŚ�ĂƵĨ�ĚĞŶ�t ĞŐ�ĞŝŶǌƵůĂƐƐĞŶ͕ �ĚĞŶ�ƵŶƐ�' ŽƩ �
zumutet.

Feiern wir miteinander!

&ĞƐƚŐŽƩ ĞƐĚŝĞŶƐƚ� ǌƵŵ� �ŝƂǌĞƐĂŶũƵďŝůćƵŵ� ϭ͘ � :ƵŶŝ� ϮϬϮϬ�
Schlosspark Esterházy Eisenstadt

Diözese Eisenstadt - 60 Jahre

Haben Sie oder Ihre Angehörigen den Wunsch in der
Adventzeit eine Krankenkommunion zu erhalten,
besteht für diese

am Dienstag, dem 17. Dezember 2019,

ab 9:30 Uhr

in unserer Pfarre die Möglichkeit.

�Ăŵŝƚ� WĨĂƌƌŵŽĚĞƌĂƚŽƌ� D ĂƌƟŶ-Ralph Kalu diesem
Wunsch nachkommen kann, wird eine Terminverein-
barung in der Pfarrkanzlei erbeten, Telefon 03329
48852

�ĂƐ�>ŝĐŚƚ�' ŽƩ ĞƐ�ƵŵŐŝďƚ�ŵŝĐŚ͊

�ŝĞ�>ŝĞďĞ�' ŽƩ ĞƐ�ƵŵŚƺůůƚ�ŵŝĐŚ͊

�ŝĞ�' ĞŐĞŶǁ Ăƌƚ�' ŽƩ ĞƐ�ǁ ĂĐŚƚ�ƺďĞƌ�ŵŝĐŚ͊

�ŝĞ�<ƌĂŌ�' ŽƩ ĞƐ�ƐƚƌƂŵƚ�ĚƵƌĐŚ�ŵŝĐŚ͊

t Ž�ŝŵŵĞƌ�ŝĐŚ�ďŝŶ�ŝƐƚ�' ŽƩ ͊

Amen!

(Verfasser unbekannt)

Krankenkommunion

in unserer Pfarre

Herzliche Einladung

zum Adventsingen

am Montag, 23. Dezember

Beginn: 18 Uhr

^ƟŵŵĞŶ�̂ ŝĞ�ƐŝĐŚ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�ŵŝƚ�ƵŶƐ

mit vorweihnachtlichen Liedern und

Gedichten auf Weihnachtszeit ein.

Wir freuen uns

auf Ihr/euer Kommen!

…wie die Alten schon…wie die Alten schon…wie die Alten schon

sungen…sungen…sungen…

Einladung zur Bußandacht mit Advent-Cafe

am Sonntag, 22. Dezember

14.00 Uhr Beginn Bußandacht anschließend Advent-Cafe am Kirchplatz
mit heißen Getränken, Keksen, Lebkuchen und mehr ....



�ŝƐĐŚƂŇŝĐŚĞ� s ŝƐŝƚĂƟŽŶ� ϮϬϮϬ� – Bericht über
durchgeführte Sanierungsarbeiten an den kirchlichen
KďũĞŬƚĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�WĨĂƌƌĞ�̂ ƚ͘ �D ĂƌƟŶ�ĂŶ�ĚĞƌ�ZĂĂď

&ƺƌ�ĚŝĞ�WĨĂƌƌĞ� ƚ̂ ͘ �D ĂƌƟŶ�ĂŶ�ĚĞƌ�ZĂĂď�ŶĞŝŐƚ�ƐŝĐŚ�ĞŝŶ
ereignisreiches Jahr dem Ende zu. Im Dekanat
:ĞŶŶĞƌƐĚŽƌĨ�ƵŶĚ�ĚĂŵŝƚ�ĂƵĐŚ�ŝŶ�ĚĞƌ�WĨĂƌƌĞ�̂ ƚ ͘ �D ĂƌƟŶ�ĂŶ�
der Raab erfolgt im Jahre 2020 die bischöfliche
s ŝƐŝƚĂƟŽŶ͘ ��Ăŵŝƚ�ǀ ĞƌďƵŶĚĞŶ�ŝƐƚ�ĞŝŶĞ�mďĞƌƉƌƺĨƵŶŐ�ĚĞƐ
Bauzustandes aller kirchlichen Objekte im Dekanat. Im
April vorigen Jahres ist die Überprüfung der Pfarrkirche
ǀ ŽŶ�̂ ƚ ͘ �D ĂƌƟŶ�ĂŶ�ĚĞƌ�ZĂĂď͕ �ĚĞƌ�<ŝƌĐŚĞŶ�ǀ ŽŶ�t ŝŶĚŝƐĐŚ-
Minihof und Deutscheck, des Pfarrhofs und
WĨĂƌƌŚĞŝŵĞƐ�ƐŽǁ ŝĞ�ƐćŵƚůŝĐŚĞƌ��ŽƌŅĂƉĞůůĞŶ�ŝŵ�' ĞŵĞŝŶͲ
ĚĞŐĞďŝĞƚ�ĚĞƌ�D ĂƌŬƚŐĞŵĞŝŶĚĞ�̂ ƚ ͘ �D ĂƌƟŶ�ĂŶ�ĚĞƌ�ZĂĂď�
durch den Bautechniker der Diözese Eisenstadt erfolgt.
Im Zuge dieser Überprüfung wurde unter anderem
ĂƵĐŚ�ĚĞƌ�ŽƉƟƐĐŚ�ƐĐŚůĞĐŚƚĞ��ƵƐƚĂŶĚ�ĚĞƐ�<ŝƌĐŚƚƵƌŵƐ�ĚĞƌ�
Pfarrkirche aufgezeigt und es wurde angeraten, eine
Befundaufnahme über den Bauzustand des Kirchturms
vornehmen zu lassen.

�ĂƌĂƵĬ ŝŶ� ŚĂƚ� ŝŵ� :Ƶůŝ� ϮϬϭϴ� ĞŝŶĞ� �ĞĨƵŶĚƵŶŐ� ĚĞƐ
Kirchturmes durch eine Turmbau-^ƉĞǌŝĂůĮ ƌŵĂ�ƐƚĂƩ ŐĞͲ
funden. Als Ergebnis dieser Untersuchung stellte sich
heraus, dass der Turm der Pfarrkirche
aufgrund der exponierten Lage und damit im Zusam-
ŵĞŶŚĂŶŐ� ƐƚĞŚĞŶĚĞŶ� ĞǆƚƌĞŵĞŶ� t ŝƩ ĞƌƵŶŐƐĞŝŶŇƺƐƐĞ�
bereits stark beschädigt war.

^ĐŚćĚĞŶ�Ăŵ�<ŝƌĐŚƚƵƌŵ�ĚƵƌĐŚ�t ŝƩ ĞƌƵŶŐƐĞŝŶŇƺƐƐĞ͕�ĚĞƵƚůŝĐŚ
erkennbar an der schwarzen Verfärbung

Der Anstrich des Kirchturmes war im Laufe der Jahre
ƐƚĂƌŬ�ǀ Ğƌǁ ŝƩ Ğƌƚ�ƵŶĚ�ŚĂƩ Ğ�ĚĂĚƵƌĐŚ�ƐĞŝŶĞ�̂ ĐŚƵƚǌĨƵŶŬƟͲ
on verloren. Als Folge daraus war bereits Regenwasser
in das darunterliegende Mauerwerk eingedrungen.
KƉƟƐĐŚ� ǁ Ăƌ� ĚŝĞƐĞƌ� hŵƐƚĂŶĚ� ĚƵƌĐŚ� ĞŝŶĞ� ƐƚĂƌŬĞ
schwarze Verfärbung der Malerei, vor allem an der
Nord- und Westseite des Turmes erkennbar.
t ĞŝƚĞƌƐ�ŚĂƩ ĞŶ�ƐŝĐŚ�ĚƵƌĐŚ�ĚĞŶ�ƐƚĂƌŬĞŶ�t ŝŶĚĞŝŶŇƵƐƐ�
größere Teile der Gibel- und Gesimsverblechung gelöst
ƵŶĚ� ĞƐ� ŚĂƩ ĞŶ� ƐŝĐŚ� ĂƵĐŚ� ďĞƌĞŝƚƐ� ' ĞƐŝŵƐƚĞŝůĞ
gelockert. Im Turmbereich bestand die Gefahr, dass es
bei weiterem Hinauszögern von Sanierungs-
ŵĂƘŶĂŚŵĞŶ� ĚƵƌĐŚ� t ĂƐƐĞƌĞŝŶƚƌŝƩ � ƵŶĚ� &ƌŽƐƚ� ǌƵŵ
Abbrechen von Gesimsteilen kommen könnte. Das
ŚĞƌĂďĨĂůůĞŶĚĞ�D ĂƵĞƌǁ ĞƌŬ�ŚćƩ Ğ�ĚĂŶŶ�ĞŝŶĞ�ŵĂƐƐŝǀ Ğ�
Gefahr für die Besucher der Pfarrkirche dargestellt.
Im Zuge der Überprüfung des Kirchturmes wurde auch
die Dacheindeckung der Pfarrkirche kontrolliert,

nachdem bei stär-
kerem Wind immer
wieder Dachziegel
auf den Kirchenvor-
platz und den
angrenzenden
Friedhofsbereich
herabgefallen wa-
ren und dadurch
bereits eine Graban-

lage beschädigt worden war. Bei der Kontrolle der
Dacheindeckung wurde festgestellt, dass die
&ŝƌƐƚǀ ĞƌŵƂƌƚĞůƵŶŐ�ƐĐŚĂĚŚĂŌ�ǁ Ăƌ�ƵŶĚ�ĚŝĞƐ�ĚŝĞ�hƌƐĂĐŚĞ�
für die herabfallenden Dachziegel darstellte. Weiters
ǁ ƵƌĚĞŶ� ƐĐŚĂĚŚĂŌĞ� �ĂĐŚǌŝĞŐĞů� ŝŵ� ŐĞƐĂŵƚĞŶ
Dachbereich entdeckt, welche ausgetauscht werden
mussten. Auch in diesem Bereich bestand dringender
Handlungsbedarf.

Nachdem von den Bausachverständigen von
einem weiteren Zuwarten
mit den Sanierungsmaß-
nahmen bis zur nächsten
s ŝƐŝƚĂƟŽŶƐƉĞƌŝŽĚĞ� ŝŵ
Jahre 2026 abgeraten
wurde, hat der Pfarrge-
meinderat beschlossen,
die geplanten Sanierungs-
maßnahmen in Angriff zu 
nehmen und im Jahre
2019 umzusetzen. Bei
weiterem Eindringen von
Regenwasser in das
Mauerwerk bestand
nämlich die Gefahr, dass
die Turmgesimse derart
stark beschädigt werden,
dass eine dann
erforderliche Sanierung
des Mauerwerks noch
weitaus höhere Kosten
verursachen würde und
damit für die Pfarre nicht
mehr finanzierbar wäre.

^ĐŚćĚĞŶ�Ăŵ�<ŝƌĐŚƚƵƌŵ�ĚƵƌĐŚ�t ĂƐƐĞƌĞŝŶƚƌŝƩ �ƵŶĚ
Frostabsprengungen

Im Herbst des Jahres 2018 wurde vom Architekturbüro
DI Halb aus Minihof-Liebau eine Kostenschätzung für
die anstehenden Sanierungsmaßnahmen erstellt und
die voraussichtlichen Kosten mit ca. Euro 143.000,--
veranschlagt, wobei man aber damals davon
ausgegangen ist, dass noch gewisse Einsparungen
ŵƂŐůŝĐŚ� ƐĞŝŶ� ƐŽůůƚĞŶ͘ � �ŝŶ� ĚĞƌĂƌƟŐĞƐ�WƌŽũĞŬƚ� ĞŝŶĞƌ
Außensanierung der Pfarrkirche samt der
erforderlichen Eingerüstung des Kirchturms ist für eine
WĨĂƌƌĞ�ǁ ŝĞ�̂ ƚ ͘ �D ĂƌƟŶ�ĂŶ�ĚĞƌ�ZĂĂď�ĂƵĨŐƌƵŶĚ�ĚĞƌ�ŚŽŚĞŶ�
Kosten nur etwa alle 20 - 25 Jahre umsetzbar. So lange
ŵƵƐƐ�ĚĂŶŶ�ĚŝĞ�&ĂƐƐĂĚĞ�ĚĞƐ�<ŝƌĐŚƚƵƌŵƐ�ĚĞŶ�t ŝƩ ĞƌƵŶŐƐͲ
einflüssen wieder standhalten. 

Ende August heurigen Jahres wurden die Sanierungsar-
beiten mit der Eingerüstung des Kirchturms begonnen
und nachdem das Gerüst aufgestellt war, konnten die
Baufirmen den Kirchturm begehen und die tatsächli-
ĐŚĞŶ�̂ ĐŚćĚĞŶ�ĨĞƐƚƐƚĞůůĞŶ͘ ��ĂŶŬ�ĚĞƌ�ŐƵƚĞŶ�t ĞƩĞƌůĂŐĞ�



ŬŽŶŶƚĞ�ĚŝĞ�ǁ ŝĐŚƟŐƐƚĞŶ��ƌďĞŝƚĞŶ�ŝŵ��ƵƘĞŶďĞƌĞŝĐŚ��ŶĚĞ�
Oktober heurigen Jahres abgeschlossen werden. Leider
hat sich jedoch herausgestellt, dass Einsparungen bei
den Kosten aufgrund der massiven Schäden am
Kirchturm und im Dachbereich der Pfarrkirche nicht
möglich waren. Selbst die ursprünglich geplanten
Ausbesserungsarbeiten im Sockelbereich und an der
Außenfassade der Pfarrkirche konnten aufgrund der
ƐƚĂƌŬĞŶ�s Ğƌǁ ŝƩ ĞƌƵŶŐ�ĚĞƌ�&ĂƐƐĂĚĞ�ŶŝĐŚƚ�ƵŵŐĞƐĞƚǌƚ
werden und es war erforderlich, die gesamte Fassade
mit einem neuen Anstrich zu versehen. Schlussendlich
hat sich auch noch herausgestellt, dass der Blitzschutz
Ăŵ�<ŝƌĐŚƚƵƌŵ�ŬĞŝŶĞ�&ƵŶŬƟŽŶ�ŵĞŚƌ�ŚĂƩ Ğ�ƵŶĚ�ĞďĞŶĨĂůůƐ�
teilweise erneuert werden musste, was weitere
ƵŶǀ ŽƌŚĞƌŐĞƐĞŚĞŶĞ�<ŽƐƚĞŶ�ǌƵƌ�&ŽůŐĞ�ŚĂƩ Ğ͘

In Summe sind für die Sanierungsarbeiten an der
Pfarrkirche bisher Kosten in Höhe von Euro 123.000,--
angefallen, wobei noch nicht alle Leistungen endabge-
rechnet sind. Insgesamt ist mit Gesamtkosten in Höhe
von Euro 143.000,-- für die Sanierung zu rechnen, was
auch den ursprünglich veranschlagten Kosten
entspricht. Die Kosten für Sanierungsarbeiten im
Pfarrhof, im Pfarrheim sowie an der Kirche in Windisch
Minihof werden insgesamt etwa Euro 35.000,--
ďĞƚƌĂŐĞŶ͘ �&ƺƌ�ĚŝĞ�WĨĂƌƌĞ�̂ ƚ ͘ �D ĂƌƟŶ�ĂŶ�ĚĞƌ�ZĂĂď�ďĞĚĞƵͲ
tet dies einen Finanzbedarf von rund Euro 178.000,--
damit alle geplanten Vorhaben umgesetzt werden
können.

Von der Diözese Eisenstadt wird im Falle der
hŵƐĞƚǌƵŶŐ�ĂůůĞƌ�̂ ĂŶŝĞƌƵŶŐƐƉƌŽũĞŬƚĞ�ďŝƐ�ǌƵƌ�s ŝƐŝƚĂƟŽŶ�
im Jahre 2020 in ein Kostezuschuss von 15 % zu den
veranschlagten Sanierungskosten gewährt, der
Restbetrag muss jedoch von der Pfarre aufgebracht
ǁ ĞƌĚĞŶ͕ �ĂƵƐ��ŝŐĞŶŵŝƩ ĞůŶ�ĂƵƐ�ĚĞŵ�<ŝƌĐŚĞŶďĞŝƚƌĂŐƐĚĞͲ
ƉŽƚ͕ �ĂƵƐ�̂ ƉĞŶĚĞŶĂŬƟŽŶĞŶ�ƐŽǁ ŝĞ�Ğƚǁ ĂŝŐĞŶ��ƵƐĐŚƺƐƐĞŶ�
von öffentlicher Hand. Dies stellt eine enorme
, ĞƌĂƵƐĨŽƌĚĞƌƵŶŐ�ĚĂƌ�ƵŶĚ�ďƌŝŶŐƚ�ĚŝĞ�WĨĂƌƌĞ�̂ ƚ ͘ �D ĂƌƟŶ�
an der Raab an den Rand der finanziellen
Möglichkeiten. Selbst unter Heranziehung aller nur
irgendwo vorhandenen Reserven ist es für die Pfarre
nicht mehr möglich, diese Kosten alleine zu tragen.

^ƉĞŶĚĞŶĂŬƟŽŶ�ĚĞƌ�WĨĂƌƌĞ�̂ ƚ͘ �D ĂƌƟŶ�ĂŶ�ĚĞƌ�ZĂĂď

In dieser Notlage hat sich die Pfarre dazu entschlossen,
ĞŝŶĞ�^ƉĞŶĚĞŶĂŬƟŽŶ�ĂƵƐǌƵƌƵĨĞŶ�ƵŶĚ�ĚŝĞ��Ğǀ ƂůŬĞƌƵŶŐ�
um Unterstützung in Form einer Spende für die
^ĂŶŝĞƌƵŶŐ�ĚĞƌ�WĨĂƌƌŬŝƌĐŚĞ�ǌƵ�ďŝƩ ĞŶ͘ � �ƵĨŐƌƵŶĚ�ĚĞƌ
Dringlichkeit der Sanierungsmaßnahmen und der
t ŝĐŚƟŐŬĞŝƚ� ĚĞƌ� �ƌŚĂůƚƵŶŐ� ĚĞƌ� WĨĂƌƌŬŝƌĐŚĞ� ĂůƐ
Kuturdenkmal ist es der Pfarre gelungen, beim
Bundesdenkmalamt ein Spendenkonto mit dem
�ŬƟŽŶƐĐŽĚĞ�͞ �ϮϬϵ͟ �ĞŝŶǌƵƌŝĐŚƚĞŶ.

Der große Vorteil in der Einrichtung des Spendenkon-
tos besteht für Sie als mögliche Spender darin, dass die
ŐĞƚćƟŐƚĞŶ�^ƉĞŶĚĞŶ�ƐƚĞƵĞƌůŝĐŚ�ĂďƐĞƚǌďĂƌ�ƐŝŶĚ. Das
heißt, wenn jemand von Ihnen eine Spende für die
^ĂŶŝĞƌƵŶŐ�ĚĞƌ�WĨĂƌƌŬŝƌĐŚĞ�ƚćƟŐƚ͕ �ǁ ŝƌ�ĚĞƌ�^ƉĞŶĚĞŶďĞͲ
ƚƌĂŐ�ĂƵƚŽŵĂƟƐĐŚ�ĂŶ�ĚĂƐ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ�̂ ƉĞŶĚĞƌ�ǌƵƐƚćŶĚŝŐĞ�
Finanzamt gemeldet und dort dann im Rahmen der
Arbeitnehmerveranlagung (sog. Jahresausgleich) be-
ƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƚ�ƵŶĚ�ďƌŝŶŐĞŶ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ�̂ ƉĞŶĚĞƌ�ŝŵ�ZĞŐĞůĨĂůů�
ĞŝŶĞ�ĞŶƚƐƉƌĞĐŚĞŶĚĞ�̂ ƚĞƵĞƌŐƵƚƐĐŚƌŝŌ͘ �

�ƵƌĐŚ� ĚŝĞ� �ŝŶƌŝĐŚƚƵŶŐ� ĚĞƌ� ^ƉĞŶĚĞŶĂŬƟŽŶ� Ĩƺƌ� ĚŝĞ
Sanierung der Pfarrkirche ist es jetzt auch möglich,
ĞŝŶĞ�̂ ƉĞŶĚĞ�Ĩƺƌ�ĞŝŶ�WƌŽũĞŬƚ�ǀ Žƌ�Kƌƚ�ǌƵ�ƚćƟŐĞŶ͕ �ǁ Ž�̂ ŝĞ�
sich persönlich von der widmungsgemäßen
Verwendung der Spende überzeugen können.
Nachdem die Spenden steuerlich absetzbar sind, gibt
es für die Pfarre strenge Auflagen im Zusammenhang 
ŵŝƚ�ĚĞƌ�ĞŝŶŐĞƌŝĐŚƚĞƚĞŶ�̂ ƉĞŶĚĞŶĂŬƟŽŶ͘ �:ĞĚĞƌ�ǀ ŽŶ�/ŚŶĞŶ�
gespendete Euro muss für die Sanierung der
Pfarrkirche verwendet werden und die Pfarre muss
ĚŝĞƐ�ĂƵĐŚ�ŵŝƩ ĞůƐ�ZĞĐŚŶƵŶŐĞŶ�Ĩƺƌ�̂ ĂŶŝĞƌƵŶŐƐĂƌďĞŝƚĞŶ�
nachweisen.

�Ăŵŝƚ�ĚŝĞ�ŐĞƚćƟŐƚĞŶ�^ƉĞŶĚĞŶ�ďĞŝ�/ŚŶĞŶ�ĂůƐ�^ƉĞŶĚĞƌ�
ƐƚĞƵĞƌůŝĐŚ� ďĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƚ� ǁ ĞƌĚĞŶ͕ � ŚĂƚ� ĚŝĞ� WĨĂƌƌĞ
spezielle Spendenerlagscheine drucken lassen. Auf
diesen Erlagscheinen sind alle Felder vorgedruckt, die
ausgefüllt werden müssen, damit die Spende steuerlich
ĂďƐĞƚǌďĂƌ�ŝƐƚ͘ � �ĞƐŽŶĚĞƌƐ�ǁ ŝĐŚƟŐ�ŝƐƚ�ĞƐ͕ �ĚĂƐƐ�vom
Spender dessen Vor- und Zuname sowie das
Geburtsdatum angeführt werden ͘ ��Ğƌ��ŬƟŽŶƐĐŽĚĞ�
“A209” ist auf den Spendenerlagscheinen bereits
vorgedruckt. Wenn Sie wünschen, dass der Pfarre ihre
Spende namentlich bekannt gegeben wird, so ist dazu
bereits ein „Jx“ im rechten Bereich vorgedruckt.
Wünschen Sie dies nicht, so ist dieses
durchzustreichen. Die Spendenerlagscheine liegen in
der Pfarrkirche auf und sind auch im Pfarramt
erhältlich.

�ŝĞ�^ƉĞŶĚĞŶĂŬƟŽŶ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�^ĂŶŝĞƌƵŶŐ�ĚĞƌ�WĨĂƌƌŬŝƌĐŚĞ�
ůćƵŌ�Ăď�ƐŽĨŽƌƚ�ƺďĞƌ�ĞŝŶĞŶ��ĞŝƚƌĂƵŵ�ǀ ŽŶ�ϲ�D ŽŶĂƚĞŶ�ďŝƐ�
zum 31.03.2020, wobei alle in diesem Zeitraum
ŐĞƚćƟŐƚĞŶ�^ƉĞŶĚĞŶ�ƐƚĞƵĞƌůŝĐŚ�ĂďƐĞƚǌďĂƌ�ƐŝŶĚ͘ ��ƵƌĐŚ�
eine Einzahlung auf das Spendenkonto kann jeder von
Ihnen für sich selbst entscheiden, in welchem Umfang
und mit welchem Betrag er das Projekt Kirchturmsa-
nierung unterstützen kann und möchte. Es gibt keine
betragliche Untergrenze für die steuerliche Absetzbar-
ŬĞŝƚ�ĚĞƌ�̂ ƉĞŶĚĞŶ͘ ��ŝƩ Ğ�ŚĞůĨĞŶ�̂ ŝĞ�ĚĞƌ�WĨĂƌƌĞ�̂ ƚ ͘ �D ĂƌƟŶ�
ĂŶ�ĚĞƌ�ZĂĂď�ŝŶ�ĚŝĞƐĞƌ�ƐĐŚǁ ŝĞƌŝŐĞŶ�̂ ŝƚƵĂƟŽŶ͘ �

Nach Abschluss der Sanierungsarbeiten wird die
Erhaltung der wertvollen Bausubstanz der Pfarrkirche
wieder über viele Jahre hinaus gesichert sein.
Zusätzlich werden die Pfarrkirche und insbesondere
der Kirchturm wieder in neuem Glanze erstrahlen und
ĚĞŶ� ĞŶƚƐƉƌĞĐŚĞŶĚĞŶ� ŽƉƟƐĐŚĞŶ� , ŝŶƚĞƌŐƌƵŶĚ� ǌƵŵ
ƐĐŚƂŶĞŶ�, ĂƵƉƚƉůĂƚǌ�ǀ ŽŶ�̂ ƚ͘ �D ĂƌƟŶ�ĂŶ�ĚĞƌ�ZĂĂď�ďŝůĚĞŶ͕ �
ŶĂĐŚĚĞŵ�ĞŝŶ��ůŝĐŬ�ĂƵĨ�ĚĞŶ�, ĂƵƉƚƉůĂƚǌ�ǀ ŽŶ�̂ ƚ ͘ �D ĂƌƟŶ�
an der Raab immer auch mit einem Blick auf die im
Hintergrund befindliche Pfarrkirche verbunden ist. 

(Bericht: PGR Hans Peter Friedl)



 
 

„Festum Martini Novum“  
...so feierte gan (s) z  St. Martin an der Raab  

vom 8. bis 11. November 2019 
das Fest des hl. Martin von Tours 

als unseren Landes-, Diözesan-,  
Namens- und Pfarrpatron 

 

 
 

Bereits zum vierten Mal organisierte die „Arbeitsgruppe 
Martinifeier St. Martin an der Raab“,  mit den ehrenamtli-
chen MitarbeiterInnen Anita Csenar, Josef Jost, Ernst Mayer, 
Christian Neubauer, Monika Petanovitsch, Rupert Werner  
und unter Mithilfe der FF-St.Martin (Brückler Martin), des 
Sportvereines (Niederer Julia) und des Naturverein Raab 
(Marcus Eckhardt)  mit Unterstützung seitens der Markt- und 
Pfarrgemeinde, dieses Fest.  
 

D A N K E !!! Allen Helferinnen und Helfern, allen Sponsoren 
und Unterstützern !!! 
 

Der Spendenerlös aus „FESTUM MARTINI NOVUM“ in der 

Höhe von  4.500 Euro kommt dem Elisabeth-

Heim/Jennersdorf - ein Haus für schwer- und schwerstbe-
hinderte Menschen zugute. Der Leitspruch dieser Einrich-
tung lautet: „MENSCHLICHE ZUWENDUNG FÜR EIN GLÜCK-
LICHES MITEINANDER.“ 
 
9. 11., MARTINI-BENEFIZABEND mit Frank Hoffmann und 
Julia Redl zugunsten des Elisabeth-Heimes. 
Die beiden Künstler begeisterten das Publikum mit ihrem 
Charme und ihrer Herzlichkeit.  

Die Obfrau des Fördervereins für das Elisabeth-Heim, Dr. Anneliese Reiterer-Frantsits (am Foto: 1.v.l.), sprach allen Spen-
der/innen, Mitwirkenden, Künstlern und Organisatoren ihren Dank für die Unterstützung aus. Zum Abschluss gab es am Kirch-
platz Martinikipferl und Tee.  
 

 
10.11., FESTGOTTESDIENST  
zum Gedenken an Msgr. Luisser 
(Mitbegründer des Elisabeth-Heimes) 
mit Pfr. Martin-Ralph Kalu und Diakon 
Willi Brunner.  
 
 
8. 11., Traditioneller LATERNEN-
UMZUG der Kindergarten- und 
Volksschulkinder * 
Martinsspiel in der Pfarrkirche 
* Übergabe des Martinslichtes 
an die Verschönerungsvereine 
der 7 Ortsteile sowie an die 
Filialkirche W.-Minihof * 
Gemütlicher Ausklang am 
Hauptplatz. 
 

 
Gastredner Dr. Gustav Herincs sprach 
über die Würde eines jeden einzelnen 
Menschen. Musikalisch wurde die hl. 
Messe vom Aamarachor gestaltet. 
 
 
 
 

 

 
 

 

 
 

Bgm. Franz Josef Kern richtete 
Dankesworte an alle Mitwirkenden und 
mit der Segnung des "Martiniweines" 
fand der Gottesdienst seinen würdigen 
Abschluss. 
 
 
 



10. 11., PROGRAMM am Hauptplatz:  
Mit dem Platzkonzert des Musikvereines 
St. Martin an der Raab wurde der Veran-
staltungsreigen am Hauptplatz eröffnet.  

An zwei Info-Stehtischen wurden die Besu-
cher mit einem "Begrüßungsschluck" Will-
kommen geheißen, weiters erhielten sie 
alle wichtigen Informationen und wurden 
eingeladen eine Kerze zu entzünden: "...mit 
dem Martinslicht die Welt ein wenig heller 
zu machen..." * Neben der Martins-Skulptur 
befand sich die Abgabestelle für die Jacken- 
und Mantelspenden * Auf einer kreativ 
gestalteten Info-Wand wurde dargestellt, 
welche Motivation der Martinifeier "FEST-
UM MARTINI NOVUM" zu Grunde liegt.  

Mit dem sogenannten "Bild im Bild-
Spiegel" konnte man ein "Selfie" mit Mar-
tins-Skulptur und Kirche machen * Kinder 
wurden am Basteltisch bestens betreut und 
mit der Führung im Römermuseum, gelei-
tet von Franz Kern sen., konnte man eine 
interessante Zeitreise erleben.  

 
FREUDE hatten die Besucher mit den 
"Jungmusikern" vom Musikverein St. Mar-
tin an der Raab, die musikalische Gus-
tostückerl zum Besten gaben! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

...rund um den Hauptplatz präsentierten 
Handwerkskunst und Kunsthandwerk 
„Stand'ln“ ein ausgesuchtes Sortiment ihrer 
Waren und Direktvermarkter boten Produk-
te aus der Region an. 

 
...im Ausstellungsraum (Haus Petanovits) 
wurden Haushaltsgeräte "anno dazu-
mal" gezeigt. Die Exponate (Leihgaben aus 
dem Bauernmuseum Forjan, Jdf.) versetzten 
die Besucher in alte Zeiten und lieferten 
angeregten Gesprächsstoff  
 
...KULINARIK: Qualität vor Quantität - "Wir 
lieben was wir tun" - davon konnten sich die 
Gäste überzeugen ...und es war für jeden 
Geschmack etwas dabei... Es wurden rund 
um die Burgenländische Bio-Weidegans, 
ausschließlich regionale und saisonale 
Produkte zubereitet!  

 
Unser Genusskoch Rupert mit seinen Helfe-
rinnen, sowie die Mitarbeiter des Sportver-
eins- und der Freiwilligen Feuerwehr-St. 
Martin/R., das Weingut Meitz und der 
Wildhof Sommer, sorgten für das Wohl der 
Gäste. Am 
Stand'l des 
"Naturverein 
Raab" gab es 
selbstgebrautes 
Bier zu verkos-
ten.  
Die Damen im "Cafe Salve" kredenzten 
Kaffee und Süße Schmankerl. ...und die 
Veranstaltung war "Plastikfrei"! 

...MARTINIRITT / PFERDESEGNUNG und 
KUTSCHENFAHRTEN: ...es ist immer wieder 
ein beeindruckendes Bild, wenn die Rei-
ter/innen mit ihren Pferden und das Kut-
schengespann, auf dem Hauptplatz ihre 
vorgesehenen "Boxenplätze" einnehmen. 
Tierarzt Klaus Fischl und Ingrid Egger MSc 
gaben ein kurzes Statement über die feine 
Körpersprache und Sensibilität der Pferde. 

 
11.11., MARTINITAG: ...nach der feierlichen 
Martinimesse, musikalisch gestaltet vom 
Kirchen-Begräbnischor St. Martin, stand die 
Römerweg-Wanderung am Programm.  

Sachkundig geführt von Elisabeth Aufner, 
war die Wandergruppe ca. 1 1/2 Stunden 
unterwegs, bevor sie das Ziel am Haupt-
platz beim Römermuseum erreichten.  
VS-Direktorin Claudia Kröpfl-Kögl und 
Rel.Lehrer Matthias Weber organisierten 
für die Kinder eine "Römerweg-
Schnitzeljagd". Die kniffligen Quiz-Fragen 
wurden gut gelöst, somit stand der Beloh-
nung am Ziel nichts im Wege.  
Für alle Besu-
cher fand der 
Tag bei "Speis' 
& Trank" am 
Hauptplatz 
seinen gemüt-
lichen Aus-
klang. 
 
 

Fotoquellen: Christian und Dominik Neubauer, 
Hannes Spiegl, Martina Zotter-Ganahl, Monika 
Petanovitsch. 
 

Noch mehr Fotos auf: 
www.festummartininovum.at 



ͣ ^ĞŝŶĞ��ůćƩ Ğƌ��ǁ ĞůŬĞŶ�ŶŝĞ͞

„Ein Baum, der auf fruchtbarem Boden steht, der ge-
ŶƺŐĞŶĚ�t ĂƐƐĞƌ�ŚĂƚ͕ �ŬĂŶŶ�ǁ ĂĐŚƐĞŶ�ƵŶĚ�ƐŝĐŚ�ĞŶƞĂůƚĞŶ͘ �
^ĞŝŶĞ� �ůćƩ Ğƌ� ǁ ĞůŬĞŶ� ŶŝĞ� ƵŶĚ� Ğƌ� ďƌŝŶŐƚ� ƌĞŝĐŚĞ�
Frucht“ (Psalm 1)

In erster Linie richtet sich der Psalm 1 des Alten Testa-
ments natürlich an uns Menschen, die wir nach der
t ĞŝƐƵŶŐ�' ŽƩ ĞƐ�ůĞďĞŶ�ƵŶĚ�ƐŝĞ�ƐŽ�ǀ ĞƌŝŶŶĞƌůŝĐŚĞŶ�ƐŽůůĞŶ͕ �
dass sie unser ganzes Leben und eigenes Verhalten
ďĞƐƟŵŵƚ͘ �t ĞŶŶ�ǁ ŝƌ�ŝŚŶ�ĂďĞƌ�ƐŝŶŶďŝůĚůŝĐŚ�ĂƵĐŚ�ĂƵĨ�ĚĂƐ�
Leben und Wachstum unseres Baumes, die Buche vor
ĚĞƌ�WĨĂƌƌŬŝƌĐŚĞ� ^ƚ͘ � D ĂƌƟŶͬ ZĂĂď� ƺďĞƌƚƌĂŐĞŶ͕ � ĚĂŶŶ
würden wir uns alle wünschen und erhoffen: „Seine
�ůćƩ Ğƌ�ŵƂŐĞŶ�ŶŝĞ�ǁ ĞůŬĞŶ͊ ͞ �

Ursprünglich sind, vermutlich im Jahr 1875 (mündliche
Angabe), drei Bäume auf dem Platz vor der Kirche
gepflanzt worden, zwei davon haben den natürlichen 
t ĞƩ Ğƌ- t ŝƩ ĞƌƵŶŐƐ- und Standortbedingungen nicht
standgehalten (Blitzschlag), dadurch konnte sich die
nunmehr solitär stehende Buche prachtvoll ausbreiten
und eine wunderschöne Baumkrone ausbilden.

^ĐŚĂƩ ĞŶƐƉĞŶĚĞŶĚ�ƵŶĚ�ŬƌĂŌǀ Žůů�ŝŵ�t ƵĐŚƐ͕ �ƐŽ�ŝƐƚ�ƐŝĞ�Ĩƺƌ�
uns fast untrennbar mit der Südostansicht der
WĨĂƌƌŬŝƌĐŚĞ�̂ ƚ ͘ �D ĂƌƟŶͬ ZĂĂď�ǀ ĞƌďƵŶĚĞŶ͘ �

Sie hielt vielen bisherigen Anfechtungen, sowohl denen
ƵŶŐƺŶƐƟŐĞƌ� t ŝƩ ĞƌƵŶŐƐǀ ĞƌŚćůƚŶŝƐƐĞ� ƵŶĚ� ĂƵĐŚ
menschlicher Widrigkeiten, wie etwa denen der
Kriegszeiten entgegen.

�ĞĚŝŶŐƚ�ĚƵƌĐŚ͕ �Ĩƺƌ�ĚŝĞ��ƵĐŚĞ͕�ƵŶŐƺŶƐƟŐ�ƵŵŐĞƐĞƚǌƚĞ�
bauliche Maßnahmen des Kirchenvorplatzes und durch
ĚŝĞ� ǌƵƐĞŚĞŶĚƐ� ŬůŝŵĂƟƐĐŚĞŶ� s ĞƌćŶĚĞƌƵŶŐĞŶ͕ � ĚĞŶ
wärmeren Sommer und längeren Trockenphasen, kann
sie nunmehr den Zeichen der Zeit nicht mehr
ƐƚĂŶĚŚĂůƚĞŶ͕ �ĂůůĞŶ�ZĞƩ ƵŶŐƐŵĂƘŶĂŚŵĞŶ�ǌƵŵ�dƌŽƚǌ͘�

Die Pfarre muss sich leider, und das mit großem
Bedauern, mehr und mehr mit dem Gedanken vertraut
machen, dass das Sterben unserer Buche wohl nicht
mehr aufzuhalten sein wird. Der letzte im August

ĚŝĞƐĞƐ�:ĂŚƌĞƐ�ĞƌĨŽůŐƚĞ�ZƺĐŬƐĐŚŶŝƩ �ĚĞƐ�dŽƚŚŽůǌĞƐ͕ �ŝƐƚ�
laut Ing. Plank, Angestellter des Naturdenkmalamtes,
bereits als eine Vorschlägerung des Baumes zu sehen
ƵŶĚ�ǁ ƵƌĚĞ�ŐĞƚćƟŐƚ͕ �Ƶŵ�^ƚƵƌŵƐĐŚćĚĞŶ�ǀ ŽƌǌƵďĞƵŐĞŶ�
und aus Sicherheitsgründen für die Kirchenbesucher
vorgenommen. sollte das Baumsterben
voranschreiten, was vermutet wird, und weiteres
dŽƚŚŽůǌ�ďĞƐĞŝƟŐƚ��ǁ ĞƌĚĞŶ�ŵƺƐƐĞŶ͕ �ǁ ŝƌĚ�ƵŶĚ�ŵƵƐƐ�ĂƵĐŚ�
das NATURDENKMAL aufgehoben werden.

�ĂƐ�ďĞĚĞƵƚĞƚ�ŐůĞŝĐŚǌĞŝƟŐ͕�ĚĂƐƐ�ƐŝĐŚ�Ĩƺƌ�ĚĂƐ�s ĞƌďůĞŝďĞŶ�
und Ableben des Baumes nunmehr ausschließlich die
Pfarrgemeinde alleine für zuständig erachten darf
oder muss. Solange das Naturdenkmal aufrecht ist,
ĚƵƌŌĞŶ�ƵŶĚ�ĚƺƌĨĞŶ�ŽŚŶĞ��ƵƐƟŵŵƵŶŐ�ĚĞƌ��ĞŚƂƌĚĞ�
keine eigenständigen Maßnahmen getroffen werden. 

Vom Pfarrgemeinderat wird die Pflanzung eines Jung-
baumes neben der
alten Buche, ange-
ĚĂĐŚƚ͘ � t ŝƌ� ŚćƩ ĞŶ�
sogar die einmalige
Möglichkeit eine
bereits 2,5 m große
Buche, deren Same
(Buchecker), die also
ein „Kind“ unserer
robusten Kirchenbu-
che ist und von der
Familie Neubauer
seit 8 Jahren in ihrem
Garten vorgezogen
wurde, am Kirchen-
vorplatz neu zu
pflanzen. Allerdings 
müsste das Jungbäumchen in Anbetracht sehr trocke-
ner Sommer vorsorglich mit einem im Erdreich verleg-
ƚĞŶ��Ğǁ ćƐƐĞƌƵŶŐƐƐǇƐƚĞŵ͕ �ćŚŶůŝĐŚ�ĚĞŵ�ŝŶ�ƐƚćĚƟƐĐŚĞŶ�
Parkanlagen, versorgt werden.

;dĞǆƚ͗ �WĂƐƐ͘ �D ĂƌƟŶĂ��ŽƩ Ğƌ-Ganahl)

Mit dem kleinen Wort Danke, Großes aussprechen
und damit im Guten den Weg nach vorne gehen.

�ŝŶ�ĂƵĨƌŝĐŚƟŐĞƐ��ĂŶŬĞƐĐŚƂŶ�ƵŶĚ�s ĞƌŐĞůƚ͚ Ɛ�' ŽƩ �ĂŶ�ĂůůĞ�&ƌĞŝǁ ŝůůŝŐĞŶ͕ �ĚŝĞ�ƐŝĐŚ�ƺďĞƌ�ĚĂƐ�ŐĂŶǌĞ�:ĂŚƌ
unentgeltlich in den Dienst der Pfarre gestellt haben

&ŽƚŽ͗ �D ĂƌƟŶĂ��ŽƩ Ğƌ-Ganahl

&ŽƚŽ͗ ��ŚƌŝƐƟĂŶĞ�EĞƵďĂƵĞƌ



Filialkirche Windisch - Minihof

D ŝƩ Ğ� KŬƚŽďĞƌ� ǁ ƵƌĚĞ� ĚĂƐ� Erntedankfest in der
Filialkirche Windisch-Minihof gefeiert.

Bei Sonnenschein wurde zunächst bei der Messe für all
ĚĂƐ� ' ƵƚĞ� ŐĞĚĂŶŬƚ͕ � ĚĂƐ� ƵŶƐ� ' ŽƩ � ŝŶ� ĚŝĞƐĞŵ� :ĂŚƌ
geschenkt hat, danach lies man bei Brot, Wein und
D ĞŚůƐƉĞŝƐĞ�ĚĞŶ�EĂĐŚŵŝƩ ĂŐ�ĂƵƐŬůŝŶŐĞŶ͘

�Ŷ�ĚŝĞƐĞƌ�̂ ƚĞůůĞ�ĞŝŶ�ŐƌŽƘĞƐ�ͣ s ĞƌŐĞůƚǲƐ�' ŽƩ ͞ �ĂŶ�ĂůůĞ͕�ĚŝĞ�
ƵŶƐ�ďĞŝ�ĚĞƌ�KƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶ�ĚĞƐ��ƌŶƚĞĚĂŶŬĨĞƐƚĞƐ�ŐĞŚŽůĨĞŶ�
haben.

Seit einigen Wochen stellen sich Sarah Priklopil,
^ĞďĂƐƟĂŶ�hŝƚǌ�ƵŶĚ�>ƵŬĂƐ�̂ ƟĞŐůĞƌ�ĂƵƐ�t ŝŶĚŝƐĐŚ-Minihof
in den Ministrantendienst.

Wir wünschen euch weiterhin viel Freude bei eurem
Tun und alles Gute.

Restaurierung des Kreuzes

/ŵ�ZĂŚŵĞŶ�ĚĞƌ�s ŝƐŝƚĂƟŽŶ�ϮϬϮϬ�ǁ ƵƌĚĞ�ƵŶƐĞƌ�, ĞƌǌƐƚƺĐŬ͕�
das Kreuz vor der Kirche um 945 Euro restauriert.
Durch die Arbeit von Vladimir Popov erstrahlen sowohl
die Figuren als auch das Kreuz in neuem Glanz.

(Bericht: PGRin Elisabeth Bauer)

Zur 20 jährigen Mariazeller Fusswallfahrt von unserem
, ĞƌƌŶ�&ƌĂŶǌ�WĨĞŝĨĞƌ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ǁ ŝƌ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�̂ ĞŐĞŶ�' ŽƩ ĞƐ�
ǀ ŽŶ��ĞĐŚĂŶƚ�E ŽƌďĞƌƚ�&ŝůůŝƉŝƚƐĐŚ�ŝŶ�^ƚ͘ D ĂƌƟŶ� ͬ ZĂĂď
verabschiedet.

Worauf wir Fußwallfahrer heuer ganz besonders stolz
ƐĞŝŶ�ĚƵƌŌĞŶ͕ � ĚĂƐƐ�ƵŶƐ�<ĂƉůĂŶ�>ŝũŽ�ŶĂĐŚ�D ĂƌŝĂǌĞůů
begleitet hat. Es ŐĂď�ƐĐŚƂŶĞ�ƐƉŝƌŝƚƵĞůůĞ�ƵŶĚ�ŶĞƩ Ğ
Begegnungen.

Nach fünf Tagen sind wir wohlbehalten in Mariazell
angekommen. Die heilige Messe feierten wir in der
Michaelskapelle mit einer Wallfahrergruppe vom Haus
der Frauen. Anschließend wurden die Jubilare mit einer
Urkunde von Mariazell geehrt.

Fußwahlfahrt Mariazell

Besonders stolz sind wir auf unserem „Chef“ der
t ĂŶĚĞƌŐƌƵƉƉĞ�̂ ƚ ͘ �D ĂƌƟŶͬ �ZĂĂď�ĚĞƌ�ƵŶƐ�ĚŝĞƐĞƐ�:ĂŚƌ�
bereits zum 20. Mal nach Mariazell geleitet hat.

20 Mal
Franz Pfeifer

5 Mal
Roswitha Rogan
Alois Adler
Johann Bedek

(Bericht: PGRin Marianne Lazar)



Sternsingen:
Segen bringen & zum Segen werden

Zum Jahreswechsel bringen die Sternsinger/innen die
&ƌŝĞĚĞŶƐďŽƚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ�ĚĞŶ�̂ ĞŐĞŶ�Ĩƺƌ�ĚĂƐ�ŶĞƵĞ�:ĂŚƌ͘�/Śƌ�
Einsatz gilt auch notleidenden Mitmenschen in den
Armutsregionen der Welt.

Mit den Spenden der österreichischen Bevölkerung
werden jährlich rund 500 Sternsinger-Projekte in 20
Ländern Afrikas, Asiens und Lateinamerikas
unterstützt.

�Ğŝ�ĚĞƌ�̂ ƚĞƌŶƐŝŶŐĞƌĂŬƟŽŶ�ϮϬϮϬ�ƐƚĞŚƚ�<ĞŶŝĂ�ŝŵ�s ŽƌĚĞƌͲ
grund.

Auch Erwachsene sind als Sternsinger/innen und/oder
Begleitpersonen herzlich willkommen!

„Ein fröhliches Miteinander“

EĂĐŚ�>ćŶŐĞƌĞŵ�ůƵĚ�WĨĂƌƌĞƌ�D ĂƌƟŶ�ŵŝƚ�ƐĞŝŶĞŶ�WĨĂƌƌŐĞͲ
meinderätInnen zum Pfarrfest im Garten des
Gasthaus Sukitsch ein. Die zahlreichen Besucher
wurden kulinarisch von Werner Rupert und seinem
Team verwöhnt. Auch verschiedene Mixgetränke und
zahlreiche Sorten Mehlspeise wurden den Gästen
geboten.

�Ă� ĚĞƌ� t ĞƩ ĞƌŐŽƩ � ƵŶƐ� ĞŝŶĞ� ŶĂƐƐĞ� �ĞƐĐŚĞƌƵŶŐ
bereitete und die Verlosung der Preise, des
Schätzspieles leider ins Wasser fiel, möchten wir uns 
auf diesem Weg bei allen Sponsoren recht herzlich
bedanken.

�ŝŶ�ŚĞƌǌůŝĐŚĞƐ�s ĞƌŐĞůƚǲƐ�' ŽƩ �ĂƵĐŚ�ĂŶ�ĚŝĞ�ǌĂŚůƌĞŝĐŚĞŶ
freiwilligen Helfer und Helferinnen für ihren Einsatz
beim und um das Pfarrfest.

Bei Interesse meldet euch bei:

Alexandra Kern

Tel.: 0664/38 51 356

Mail: alchen23@gmx.at

Neues aus Oberdrosen

Am 3. Juli wurde in Oberdrosen, am Kölbereck, eine
Heilige Messe gefeiert. Aus der geplanten Feier unter
freiem Himmel mit herrlichem Blick auf die Umgebung,
ǁ ƵƌĚĞ�ĞŝŶĞ�ƌŽŵĂŶƟƐĐŚĞ�<ĞƌǌĞŶƐĐŚĞŝŶŵĞƐƐĞ�ŝŶ�ĚĞƌ�
Kapelle, ohne Strom und mit einem kleinem Altar.

�ĂŶŬĞ�ĂŶ�ĂůůĞ�D ŝƞĞŝĞƌŶĚĞŶ�ƵŶĚ�WĨ͘ �D ĂƌƟŶ͕ �ĚŝĞ�ĚĞŵ�
' Ğǁ ŝƩ Ğƌ�ŐĞƚƌŽƚǌƚ�ƵŶĚ�ŵŝƚ�ƵŶƐ�ĞŝŶĞ�ƐƟŵŵŝŐĞ�, ĞŝůŝŐĞ�
Messe gefeiert haben.

Am 23. Oktober wurde eine kleine Erntedankfeier
abgehalten. Im Rahmen der Heiligen Messe wurde mit
' ĞďĞƚ�ƵŶĚ�' ĞƐĂŶŐ�ƵŶƐĞƌĞŵ�' ŽƩ �>Žď�ƵŶĚ��ĂŶŬ�ŐĞƐĂŐƚ�
für die Gaben, die jedes Jahr aufs Neue gesät und
geerntet werden.

(Bericht: PGRin Monika Böhme)

Pfarrfest

Unsere Sponsoren:

Firma Kastner

Tischlerei Gross

Katholische Frauenbewegung

Kathoischer Familienverband

Katholische Jugend und
Jungschar

Autohaus Nikles

D ĂƌƟŶŝƐƚƺďĞƌů

Friseur Traude

Gasthaus Kurta

dŝƐĐŚůĞƌĞŝ�<ĂƩ ƵŶ

Garber Reisen

Herr Pfeifer

Binder Grete

Adeg Steinmetz

Paul Schäfer - �ĞƐƚĂƩ ƵŶŐ�
Leiner

Hendler Monika

Familie Zirngast

Firma Reicht

Hagebau Niederer

Jost Josef

GH Lang - Köblereck

Oberdrosener Stüberl

Raiffeisen Bank

Imkerei Krois

Roposa

Körbler Alois

<ŽŶĚŝƚŽƌĞŝ�, ƺƩ Ğƌ

Gasthaus Pilz

Hotel Eisenberg

�ĂƵĞƌŶůĂĚĞŶ�̂ ƚ ͘ �D ĂƌƟŶ

�ŽƩ Ğƌ�t ĂůƚĞƌ



Das Sakrament der Ehe spendeten einander

aus unserer Pfarrgemeinde:

REDL Cindy & THORSCHÜTZ Jürgen, Gritsch

KERN Katharina & LANDBAUER Christoph, Eisenberg

Kirchlich geheiratet haben nachstehende Paare die
ŶŝĐŚƚ�ŝŶ�ƵŶƐĞƌĞƌ�WĨĂƌƌĞ�ǁ ŽŚŶŚĂŌ�ƐŝŶĚ͗

JUD Jennifer & GÜTL Dominik, Jennersdorf

TAUCHER Katrin & LENGHEIMER Mario, Graz

BÖCKING Rebecca & LANG Lukas, Deutsch-Wagram

FRECE Caroline & AßLABER Thomas, Deutsch-
Wagram

KOHL Katharina & SCHRAMPF Piere, Mühlgraben

Rückblick—2019

***

Das Sakrament der Taufe haben empfangen:

24.03.2019 Windisch Liam, Deutscheck

14.04.2019 Wilhelm Rafael, Welten

19.05.2019 t ĂŐŶĞƌ�, ĂŶŶĂŚ͕ �̂ ƚ ͘ �D ĂƌƟŶ

31.05.2019 Laskai Alex Gábor, Windisch-Minihof

01.06.2019 Redl-Thorschütz Leon, Gritsch

09.06.2019 Prem Jakob, Windisch-Minihof

14.07.2019 Klein Luisa Susanna Maxima, Rax

03.08.2019 ^ĐŚŵƂŐŶĞƌ�s ĂůĞŶƟŶĂ͕ �t ŝĞŶ

03.08.2019 Schmögner Anton Alexander, Wien

31.08.2019 Kneifel Sophie Merle, Graz

12.10.2019 Preininger Helena Renate, Windisch-
Minihof

27.10.2019 Bakanic Theo, Deutscheck

09.11.2019 Bajzek-Pfeifer Nils, Windisch-Minihof

***

Unsere Verstorbenen

29.11.2018 /E �E ' �Z��ŚƌŝƐƟŶĞ͕��̂ ƚ ͘ �D ĂƌƟŶ

25.02.2019 MEHLMAUER Hilde, Oberdrosen

20.03.2019 BRODER Helmut, Doiber

22.03.2019 <�ZE �Z��ŵŵĂ͕ �̂ ƚ ͘ �D ĂƌƟŶ

30.03.2019 REDL Franz, Doiber

10.04.2019 STEINMETZ Franz, Eisenberg

30.04.2019 KAHR Josef, Oberdrosen

29.05.2019 �/̂ �, �Z��ŵŵĂ͕ �̂ ƚ ͘ �D ĂƌƟŶ

18.07.2019 HORAK Ida, Eisenberg

31.07.2019 BITTNER Theresia, Windisch-Minihof

09.08.2019 BEDEK Maria, Oberdrosen

22.08.2019 <�ZE �, ĞůĞŶĞ͕ �̂ ƚ ͘ �D ĂƌƟŶ

10.09.2019 KLOIBER Maria, Doiber

17.09.-2019 :K ^d��ƌŝĐŚ͕ �̂ ƚ ͘ �D ĂƌƟŶ

14.10.2019 LANG Theresia, Windisch-Minihof

06.10.2019 STORM Hermann, Mühlgraben

19.10.2019 t ���Z�<Ăƌů͕�̂ ƚ ͘ �D ĂƌƟŶ

Gebet der Hoffnung“ im Advent

Musikalische Unterstützung: Julia Jahn, Paula Kunz
und Paul Funovits Gemeinsam mit unseren
Freunden aus Felsöszölnök (Ungarn) und Markovci
(Slowenien) laden wir zum Gebet und zum
Austausch ein, und gehen so ein Stück des Weges
ƺďĞƌ�ĚŝĞ��ƌƺĐŬĞ�ĚĞƌ�&ƌĞƵŶĚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ�ĚĞƐ�&ƌŝĞĚĞŶƐ͘ �
Während der Andacht werden wir musikalisch von
den Musikerinnen Paula Kunz auf der Orgel, Julia
Jahn und von Paul Funovits auf der Geige begleitet.
Dazu wollen wir recht herzlich einladen und freuen
uns, wenn viele am Freitag, dem 13. Dezember,
Ƶŵ�ϭϴ͘ϬϬ�hŚƌ�ŝŶ�ĚŝĞ�WĨĂƌƌŬŝƌĐŚĞ�̂ ƚ͘ �D ĂƌƟŶͬ ZĂĂď�
teilnehmen und sich im Gebet überkonfessionell,
interreligiös und mehrsprachig miteinander verbin-
den. Anschließend wird es am Kirchenvorplatz ein
kleine Agape bei wärmendem Feuer, Tee und Lucia-
Punsch geben.

;WĂƐƐ͘ �D ĂƌƟŶĂ��ŽƩ Ğƌ-Ganahl)

Licht säen

Wir wollen uns schenken, mehr Liebe und Zeit.

Jetzt, da Weihnachten ist nicht mehr weit.

Die Idee scheint wunderbar.

Doch wie ist es das restliche Jahr?

Was wir zur Weihnachtszeit verschenken wollten,

das ganze Jahr wir geben sollten.



Vorschau - Termine 2019:

RORATEN (Adventmessen)

jeweils Donnerstag um 6.00 Uhr
ŝŶ�ĚĞƌ�WĨĂƌƌŬŝƌĐŚĞ�̂ ƚ ͘ �D ĂƌƟŶ

Eingeladen sind im Besonderen:

5. Dezember: Kinder und Jugendliche, Erstkommuni-
onkinder, Firmlinge, PGR und alle
Mitarbeiter/innen der Pfarre

Für die Kinder gibt es anschließend Tee und Gebäck!

12. Dezember: Mitarbeiter der Marktgemeinde,
Feuerwehren und ÖKB

19. Dezember: Mitarbeiter und Mitglieder aller
VEREINE der Marktgemeinde

08. Dezember HOCHFEST „Maria Empfängnis“

08.30 Uhr – WĨĂƌƌŬŝƌĐŚĞ�̂ ƚ͘ �D ĂƌƟŶ
10.00 Uhr – Pfarrkirche Neuhaus
s ŽƌƐƚĞůůƵŶŐƐŐŽƩ ĞƐĚŝĞŶƐƚ�ĚĞƌ��ƌƐƚŬŽŵŵƵŶŝŽŶŬŝŶĚĞƌ

13. Dezember Freitag

18.00 Uhr – WĨĂƌƌŬŝƌĐŚĞ�̂ ƚ ͘ �D ĂƌƟŶ�' ĞďĞƚ�ĚĞƌ�, Žī ŶƵŶŐ�
mit Freunden aus Ungarn und Slowenien
anschließend Agape beim Pfarrheim

15. Dezember 3. Adventsonntag „Gaudete“

08.30 Uhr – WĨĂƌƌŬŝƌĐŚĞ�̂ ƚ͘ �D ĂƌƟŶ
10.00 Uhr – Pfarrkirche Neuhaus
14.00 Uhr – WĨĂƌƌŬŝƌĐŚĞ�̂ ƚ ͘ �D ĂƌƟŶ�ͣ�ŚƌŝƐƚů͘�, ŝůĨƐŐĞͲ
ŵĞŝŶƐĐŚĂŌ�D ĂƌŝĂ�<ƂŶŝŐŝŶ�ĚĞƌ�D ƺƩ ĞƌůŝĐŚŬĞŝƚ͞

22. Dezember 4. Adventsonntag Bußandacht

14.00 Uhr – WĨĂƌƌŬŝƌĐŚĞ�̂ ƚ͘ �D ĂƌƟŶ
anschließend Advent-Cafe beim Kirchenplatz
10.00 Uhr – Pfarrkirche Neuhaus

23. Dezember Montag

18.00 Uhr – WĨĂƌƌŬŝƌĐŚĞ�̂ ƚ͘ �D ĂƌƟŶ�Adventsingen

24. Dezember Dienstag Heiliger Abend

16.00 Uhr – WĨĂƌƌŬŝƌĐŚĞ�̂ ƚ͘ �D ĂƌƟŶ
Kinder-t ŽƌƚŐŽƩĞƐĚŝĞŶƐƚ
22.30 Uhr – WĨĂƌƌŬŝƌĐŚĞ�̂ ƚ͘ �D ĂƌƟŶ��ŚƌŝƐƚŵĞƩĞ
16.00 Uhr – WĨĂƌƌŬŝƌĐŚĞ�EĞƵŚĂƵƐ�<ŝŶĚĞƌŵĞƩĞ
20.30 Uhr – WĨĂƌƌŬŝƌĐŚĞ�EĞƵŚĂƵƐ��ŚƌŝƐƚŵĞƩĞ

Ϯϱ͘ ��ĞǌĞŵďĞƌ�D ŝƩ ǁ ŽĐŚ��ŚƌŝƐƩ ĂŐ

08.30 Uhr – WĨĂƌƌŬŝƌĐŚĞ�̂ ƚ͘ �D ĂƌƟŶ�&ĞƐƚŐŽƩ ĞƐĚŝĞŶƐƚ
10.00 Uhr – Pfarrkirche Neuhaus

26. Dezember Donerstag Hl. Stephanus

10.00 Uhr – WĨĂƌƌŬŝƌĐŚĞ�̂ ƚ͘ �D ĂƌƟŶ
Sendung der Sternsinger
08.00 Uhr – Windisch - Minihof
09.00 Uhr – Pfarrkirche Neuhaus / Klausenbach
16.00 Uhr – Deutscheck

29. Dezember Sonntag
08.30 Uhr – WĨĂƌƌŬŝƌĐŚĞ�̂ ƚ͘ �D ĂƌƟŶ
10.00 Uhr – Pfarrkirche Neuhaus

31. Dezember Dienstag Silvester
14.00 Uhr – WĨĂƌƌŬŝƌĐŚĞ�̂ ƚ͘ �D ĂƌƟŶ�mit Jahresrückblick
15.30 Uhr – Pfarrkirche Neuhaus mit Jahresrückblick

Ϭϭ͘ �:ćŶŶĞƌ�D ŝƩ ǁ ŽĐŚ�E ĞƵũĂŚƌ

14.00 Uhr – WĨĂƌƌŬŝƌĐŚĞ�̂ ƚ͘ �D ĂƌƟŶ
&ĂŵŝůŝĞŶŐŽƩĞƐĚŝĞŶƐƚ
Eingeladen sind alle Eltern mit ihren Kindern, die im
:ĂŚƌ�ϮϬϭϵ�ŐĞƚĂƵŌ�ǁ ƵƌĚĞŶ͘ �WĨĂƌƌĞƌ�D ĂƌƟŶ-Ralph Kalu
wird die „Taufpatscherl“ überreichen.
10.00 Uhr – Pfarrkirche Neuhaus

06. Jänner Montag Hl. Drei Könige

08.30 Uhr – WĨĂƌƌŬŝƌĐŚĞ�̂ ƚ͘ �D ĂƌƟŶ
10.00 Uhr – Pfarrkirche Neuhaus

Vorankündigung: Sonntag, 12. Jänner 2020
10.00 Uhr Pfarrkirche Neuhaus – Familienmesse /
Überreichung der „Taufpatscherl“

***

�ŝĞ�' ŽƩ ĞƐĚŝĞŶƐƚǌĞŝƚĞŶ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�&ŝůŝĂůĞŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ũĞǁ ĞŝůƐ
aktuell im Schaukasten bekannt gegeben.

***

Vorschau – Termine 2020:
Fastensuppenessen, Sonntag, 22. März

D ĂƌƟŶŝŚĂůůĞ͕��ĞŐŝŶŶ�ĚĞƌ�, ĞŝůŝŐĞŶ�D ĞƐƐĞ͗�ϭϬ͘ϬϬ�hŚƌ

***

Erstkommunion, Sonntag, 17. Mai

***

Firmung, Pfingstsonntag, 31. Mai
Schloss Tabor

***

Pfingstmontag, 01. Juni 2020, Eisenstadt - Feier
anlässlich 60 Jahre Diözese Eisenstadt
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Pfarrsekretärin Anita Csenar

Donnerstag: 14.00 bis 16.00 Uhr

W�ƐƐ͘ �D ĂƌƟŶĂ��ŽƩ Ğƌ-Ganahl

Freitag: 08.30 bis 12.00 Uhr

Pfarrsekretärin Anita Csenar

Röm. Kath. Pfarramt
Kirchenzipf 22

ϴϯϴϯ�̂ ƚ͘ �D ĂƌƟŶ�ĂŶ�ĚĞƌ�ZĂĂď

Tel. 03329 48852
e-ŵĂŝů͗�ƐĂŶŬƚŵĂƌƟŶĂŶĚĞƌƌĂĂďΛ ƌŬ-pfarre.at


